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Naturraum

Baufeld 1/2, Silbergrasflur SO Feldgehölz

Aufschüttungen, Endmoränensand

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Filzkraut-Silbergrasflur, Schafgarbe-Rotstraussgrasflur, Rotschwingel-Rotstraußgrasflur, Kanadisches Berufskraut-Pionierflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

Ruderalisierung

Rohboden schaffen

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01070

X

Trockene Pionierflur mit relativer Dominanz von Silbergras im Randbereich des ehemaligen Truppenübungsplatzes Sternbuchholz. 
Lebensraum des seltenen Filzkrauts (Filago arvensis, Filago minima) sowie der Sand-Strohblume. Eventuell durch Straßenbau zusätzlich 
gestört, bzw. neu entstanden. Von Osten nach Westen nimmt der Deckungsgrad der Vegetationsschicht zu. Im Osten ist die 
Vegetationsdecke sehr schütter, die  Deckung liegt teilweise unter 20 %. Neben dem Rot-Straussgras ist vor allem Silbergras als Pionier in 
Ausbreitung begriffen. Im Westen ist eine z. T geschlossene Silbergrasflur durchsetzt von ruderalisierten Magerrasen mit Schafgarbe und 
Rotstraussgras anzutreffen. Auch zu den randlich anschließenden ruderalen Pionierfluren ist der Übergang fließend. Aufgrund der 
mosaikförmigen Zusammensetzung der unterschiedlichen Vegetationseinheiten ist keine Ausgrenzung der nicht geschützten Teilflächen 
möglich.   
Aufgrund der Artenarmut und des Pioniercharakters sowie wegen der rasch voranschreitenden Sukzession an der unteren Grenze der 
Aufnahmewürdigkeit.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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Berg / Rücken
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Achillea millefolium Conyza canadensis Festuca rubra Medicago lupulina

Agrostis stolonifera Artemisia campestris Artemisia vulgaris Daucus carota
Festuca ovina agg. Filago arvensis Filago minima Helichrysum arenarium
Herniaria glabra Hieracium pilosella Hippophaë rhamnoides Jasione montana
Lotus corniculatus Melilotus alba Oenothera biennis Plantago lanceolata
Plantago major Sarothamnus scoparius Tanacetum vulgare Trifolium arvense
Trifolium campestre Trifolium pratense Trifolium repens


